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Pressemitteilung  ​ ​ ​ ​ ​ ​ ​ ​    Schwerin, 06.05.2025 

Die Schülerräte Mecklenburg-Vorpommerns gehen auf die Straße 

Die Schülerräte in Mecklenburg-Vorpommern rufen alle Schülerinnen und Schüler dazu auf, am 
26. Mai 2025 um 11 Uhr am Bildungsprotest in Schwerin teilzunehmen. Mit dieser landesweiten 
Aktion machen wir deutlich, dass die Schule, wie wir sie heute erleben, den Anforderungen 
unserer Zeit nicht mehr gerecht wird. 

Umfragen über die mentale Gesundheit der Schülerinnen und Schüler und die PISA-Ergebnisse 
zeigen regelmäßig den Reformbedarf des Bildungssystems auf. Die Anstiege, gemessen im 
Kinder- und Jugendreport 2023 der DAK von 55% bei Angststörungen, 24% bei Depressionen 
und 69% bei Essstörungen im Vergleich zu 2019 sind ein alarmierendes Signal und fordern eine 
Bildungswende.  
 
In einem umfassenden Forderungskatalog werden Probleme von Schülerinnen und Schülern 
erklärt und konkrete Handlungsvorschläge zu sechs großen Themen geliefert. Hier ein kurzer 
Überblick zu den Themen im Katalog: 
 

1.​ Mentale Gesundheit 
Die meisten Schülerinnen und Schüler fühlen sich mit ihrer mentalen Gesundheit alleingelassen. 
Deshalb fordern die Schülervertreter ein Fach für Resilienztraining und Stressbewältigung.  
 

2.​ Strukturelle Reformen 
Die Notengebung verhindert oft die persönliche Entfaltung, insbesondere in Sport, Musik und 
Kunst. Die Schülervertreter setzen sich dafür ein, die Notengebung in Talentfächern zu 
reformieren. Zusätzlich fordern sie eine Abschaffung der verpflichtenden Mathe-Abiturprüfung 
und eine Wahlmöglichkeit zwischen 12-jährigen oder 13-jährigen Gymnasium. 
 

3.​ Demokratiebildung 
Die Möglichkeit, sich politisch durch Wahlen zu beteiligen, führt bei Schülerinnen und Schülern 
landesweit zu Verunsicherungen, weil mitunter Unklarheiten über die Erst- und Zweitstimme 
bestehen. Eine bereits erprobte Lösung ist die flächendeckende Einführung von Juniorwahlen, 
welche wir für alle Schulen verpflichtend umgesetzt haben wollen. 
 

4.​ Schülermitwirkung 



Schülerinnen und Schüler erleben täglich, wie der Unterricht gestaltet ist und wo Inhalte an der 
Lebensrealität vorbeigehen. Deshalb fordern die Schülervertreter, dass sie verbindlich an der 
Erarbeitung und Überarbeitung von Rahmenplänen beteiligt werden. 
 
 
 

5.​ Soziale Gerechtigkeit 
Das Angebot des ÖPNV ist, außerhalb von Städten, weiterhin mangelhaft. Ein weitaus größeres 
Problem ist jedoch, dass nicht alle Jugendlichen dieses Angebot aufgrund fehlender finanzieller 
Mittel nutzen können. Deshalb setzen sich die Schülerräte für ein kostenloses 
Deutschlandticket für Schülerinnen und Schüler ein. Der digitale Wandel stellt vor allem die 
Schule vor neue Herausforderungen bezüglich der Ausstattung. Dies sorgt für eine massive 
soziale Ungerechtigkeit. Aus diesem Grund fordern die Schülervertreter eine kostenlose, digitale 
Ausstattung der Schülerinnen und Schüler für den Schulalltag. 
 

6.​ Extremismus 
In Zeiten von Informationsflut und Falschinformationen wird Medienkompetenz immer wichtiger. 
Deshalb wollen die Schülervertreter eine verbindliche und altersgerechte Medienbildung, um 
Schülerinnen und Schüler im Umgang mit digitalen Inhalten zu stärken und sie wirksam vor 
Extremismus zu schützen. 
 
Die vielen weiteren Forderungen sind im Forderungskatalog zu finden und weitere Informationen 
werden wir auf der Landespressekonferenz am 13. Mai vorstellen.  
 
Dank weitreichender Unterstützung konnten die Schülerräte eine große Initiative vorbereiten. In 
den kommenden Wochen werden an den Schweriner Schulen tausende Flyer und Flugblätter 
verteilt werden, um auf die anstehende Demonstration aufmerksam zu machen. Das Thema ist 
klar: Es geht um Bildung. Der Protest findet am 26.05.2025 um 11 Uhr auf dem Marktplatz in 
Schwerin statt. Anschließend werden die Schülerinnen und Schüler vor das Bildungsministerium 
ziehen, wo sie ihre Forderungen überreichen werden.  
 
Um den Forderungen Nachdruck zu verleihen, wurde zusätzlich eine Petition gestartet, die sich 
thematisch besonders auf die mentale Gesundheit konzentriert.  
 
Ziel des Bildungsprotests ist, die Politik zu sensibilisieren und gemeinsam Lösungen auf den Weg 
zu bringen. Die Schülervertreter hoffen auf ein offenes Ohr der Politik und stehen für konstruktive 
Gespräche bereit. 
 
Wir freuen uns darauf, mit möglichst vielen Schülerinnen und Schülern ein Zeichen für 
Bildungsreformen zu setzen! 
 
 

Kontakt für Rückfragen: 
mail@landesschuelerrat-mv.de  

+49 15221975786  
www.landesschuelerrat-mv.de 

 

 
gez.  Vorstand Landesschülerrat M-V   
 


